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l Vier und zwanzigster
H o f b e r i ch t.

q>on dem Generalen der Kavallerie von Melas ist mit Estafete die Nach-
^ rickt datirtaus Sals vom i 6 . d . , eingelangt, daß derkommandnen-
deFeldma/schall,Rejchsgrafo.GuwarossRimn;ökoy^
be, zur Vlokade des Kastells von Tortona nur em klelneS Korps, unter Kom-
man^des Generalen Graftn Seckendorf. zurückzulassen, mit dem Reste
der Armee aber m der Nacht vom 16. bey Casa Ti^ma über den Po zu se-
tzen, "^ '1"^7^75^

Da der Feind in der vorigen Nacht e,ne Brücke über d,e Vormlda
bey Mesandria e , ^ ) ^ hattef und um 8 Uhr früh mit 6 bis 70.0 Mann
aus Alessandria über dieselbe gegangen war, unsere aus Kosacken bestehen-
de Vorpostenkette von Marengo bis gegen S t . Giuliano zuruckgedruckt hatte,
auch eine kleine Abtheilung gegen Frugarolo detaschirte, und mtt mehreren sol-
chen Abtheilungen den rechten Flügel längs des Tanaro zu bedrohen versuchte,
während er mit dem Neste seiner Truppen in Schlachtordnung gegen To-
re di Garofolo die Richtung nahm, wo der General Lusiguan, milder un-
ter seinem Kommando stehenden Diviston sich besaud, so faßte dieser Gene-
ral den Entschluß, nachdem er sich mit dem bcn S t . Gmliano mit 7 Ba-
taillonen gestandenen Rußisch-Kaiserl. Generalen Fürsten Pankrazion in Ver-
bindung gesetzt hatte, und die solchergestaltvcrewigtcn Truppen in zwey Tres-
sen formirte,mit kliugendemSpielc zumAngriff vyrzurüken;und er bewerkstellig-
te denselben, trotz dcs feindlichen starken Kartätschenfeuers, mtt so vieler
Klugheit und Nachdruck, daß der Feind in Kurzem zum Rückzüge gezwun-
üen, und ihm dabey mehrere Gefangene abgenommen wurden.

Die umständlichere Nelazion über dieseö Gefecht wird nächstens nach-
getragen werden; indessen hat siH hieben der Lobkowitzische Oberste Som-
wariva mehrmahl, so wie der RuHlsch - Kaiferl. General Fürst Pankrazion,

l vorzüglich ansgez jchnet. Unsere hiebey gehabter Verlust, wird zwischen
Todten und Verwundcten nicht über 115 Köpft gehen.

Am Abend ward das Lager bey Tore di Garofolo wieder bezogen, und
die znr nähern Vereinigung herbvygenommencn Nußisch - Kaiserl. Truppen
bezogen das Schlachtfeld, so wie dis Vorpvstenkette an den beyden Gewas^
scrn Tstnaro und Vyrmida.



Vb8 bem 3)!agistrHke der k° k. Hauptstadt Laiback wird denftc
Kigen, die auf den Verlaß der Maria Anna Okaslarin Marquettlwers?
Welb am hiesigen Kastltl qearündete Forderungen zu stellen berechtiget
sind, htemit bedeutet, daß sie solche den 21. k. M. Iuny Nachmittags
vor diesem Magistrate soatwiß anmelden und erweljln sollen, nndw
gers der Verlaß abaehanoelt, urd den erklärten Erben emgeanlwortet
werden wird. Lalbach den22. May 1799.

Von dem Magissrate der ?° k. Hauptstadt kaibach wtrd allje,
nen, die auf dm Verlaß der Maria Anna Königin, M i twe , welche im-
mer jedoch gegründete Forderungen zu machen gedenken, hi nm bcoeus
tet. daß sie solche den 17. k. M . Iuny Nachmittag um 3 Uhr vor die,
sem Magistrate sogewiß anmelden, und liquidin« sollen, widrlgcnS d r̂
Verlaß abgehandelt, und der erklärten Testamenrerdin eingcankwortet
wcrden wmye. Laibach den22. May 1799.

Von dem Magistrate der k. k- Hauptstadt Laibach wird in Fol-
ge kreisämtl- Ennerung von 6. dieses htenllt allgemun bekannt ge-
macht; daß zu Kmlstadt ln dcr'Tuchund ^eder<Zabtlk über 12^00
Metzen brauchbahren Knovern um dlllige Pmje, entweder m ganzen,
oder auch Thnlweise hlndann gegeben werden jollen; daher sich die
Kauftustigen entweder jchnftlich, oder mündlich um Einholung pes
Preists, an das Feldttiegslommissarlat zu Karlstadt verwelwen soNn°

^aibach den 17. MayZ i?99'

Von dem Pfarrhofe Weixelburg wird hiemit,kund und zu wissen gê
macht- Es hade Mana Anna Auerverger mittels Gesuchs vom Em«
pfang 22. dlests die Bestimmung emer Fellblethungs'Tagsa'ung zum '
freiwllllgen Verkauf der thr gehongen rächst dem Pfarrhof WetMurz
liegenden ganzen Kaufrectnshuoe am Wnxelbüchl, begehrt. Da nun m
ihr Begehren mit Bescheid vom hlutlqen Dato gewilligt, und zur ge-
dachten Feildiethung der ,7. deö kunillgen Monalö Iun l vormittags
um y Uhr m dleftmPfanhof bestlMMt tpmde, so werden dessen alle



dle dtesfslltgeGchse
zung, und die Verkaüfsbedingnisie sowoyl bei diesem Pfarrhofe, als
auch bn dem Hrn. Franz Auerdcrger Küffekontrolor W der Haupt-
stadt Laibach täglich einzusehen frei stehe.

Pfanhot WeiMurg am 25̂  May 179?- ^ ^ _ ^ .

^Versteigerung der Garbenzehend Vewacktung.
Den 10. Iunius l. I . wlrd bei dir HcnZchast Rann im "illier

Kreis in Umtersteyer der dahm gehörige GarbcuZehend m dm Pfar-
ren Reichtndmg. Kopreinitz, Vtdcm, Sdolle, Artttsch, Stroml,
Wchätz/und Kapellen, Gememdenweile durcl) öffentliche Versteige-
rung auf 3 Jahre in Pachtung, jedoch mit dem Vorbehalt, gege-
ben, daß , wenn die Zehendholden unter gleichen Bedingmffen diesen
Garbenzehend in Pachtung zu nehmen sich herbei liessen, sie auch
das Vorrecht haben sollen. Die Pachtungs-Lufttragende werden da-
her zu dieser Versteigerung mit dem Beisatz eingeladen , daß sie in-
Zwischen dle Außrufspreise von M r Gemeinde als auch dte Pachs
tungs' Bedinglusse in der Amtskanzln der Herrschaft Rann täglich
einsehen können.

Da das Feuer-Polizeipatent vom?y. Hornung 1773.§.q«
verordnet: WoUen wir dle Heuschupten, ln der Hauptstadt Lmoach
sowohl den Umständen gemäß auch übrigen unsern ^andesfurstl.Städ-
ten htemit gänzlich verbothen, und em für allemal abgeschabt, anbti
nur allein allergnädigst gestattet haben, daß em Hausmhaber, oder
Mietling welcher m der Sladt die P'erde zu ballen wiUenb, od r de-
ren sonßcn benöthlgtt »väre, höchstens 4, C utner oder eine Fuhr
'Vm, und eine Fuhr Stroh, und diefts mit aller Behut^amkeu zur
Mweillgett Nothdurft m ein Gewslb, Stall , oder andere vom Femr
^ftltige Ortschaft einleqen, der mehrere Heu-uno Stlohoorrakh da-
^ e n ohne anders vor der Stadt aufzubehalten seyn solle; so wlrd mlt
^ezug auf dieseallerhöchste Verordnung Zu jedermanns W G n^a,t
oê annt gemachr, daß sich hiernach thuMchstumaßen zu ahten seoe,
l0YM t'ne Parlheien, welche mu elgeM , oder gemltthtten W'.eftu
?"^heu >lno, oder ̂ onst Heu, und Stroh iitt.lhrenBedarf io Vorralh
vc iGassen, nck zu Umerbrmgung des mehreren Vo raths mtt Hcu^
^ ^ ^ " " ^ ^ dcrStadt versehen, und auch den m d r̂ Stadt ha»
venoen̂ dem ^eltweisen Gebrauch angemessenen höckstnöthigm Bedarf
n mm holzernkn, odir sonst ftmrgtlährllchekBN)ältmffe, sondern in



und gewölbte Oerter so gewiß hinterlegen sollen, als ?m
w'drigen bei dieSlalls durch die vorzunemmenden Visitazionen sich ent̂

^ M dekenden Gegenhandlungen derlei Parthnen mit angemessener Straf t
belegt werden würden. Laibach oen 23. May 1799-

Das inn'erV^lNd oberöstermchisch?Gcneral'Komandö^ät"an die
^ M hohe kraimrische ^andesstelle das Ansuchen gemacht, daß zur Hellung ^

der in neuerlichen femdllchen Vorfallen verwundeten Mannschaft eine
Sammlung der Charpien veranlaßt, und die eingehenden Beyträge
an das Mahrburger Monturs Depot eingchndtt werden möchtcn.

Man eilet das verehrmigswürdtge Publikum zu bcnachrichten ,
^ W daß die Beiträge an Charpienlauf dem Rathause angenommen, und

dann an den bestimmten Ort abgegeben werden sollm.
Be i einer Gelegenheit, wte diese ist, wäre es übeMssig zur i

Aufmunterung ein Wort zu sagen, weil jcdcr Mitbürger die Lei-
den unserer tapfernVaterlandsvertheidic» er sehnlichst zu erleichtern wün^
schet, und diese Hauptstadt bey ähnlichen Veranlassungen mmer Nttt ^
rühmlichen Eifer sich ausgezeichnet hat.

- Laibach den 21. May 1799- ^

^ ^ M r M e l s des Oetraids allhier in^LaH^ch den 2 ^ M a y 1799- ^
^M ßl. lkr. ß. ikf. fi. «fr.
^ M ^ Waitz ein halber Wiener Metzsn - - - l i z b j , 5z i l 4 7
^ M Kukuruz - ° - - Detto ? - - —j — l — —
^ M Korn - - - - Detto - - - - ' 37 1 35 ' 33
^ M Gersten ? - - - Detto - - - , 1,20

Hirsch - , - - Detto - - - - ,«22 - .
Haiden - - 3 - Detto ? - - - , 3 0 - -^

^ ^ W Haber « - - - Detto - - - «- 1 l^!h-^ »- ^ ^
^ W Magistrat Laibach den 29. May 1799.

Auto Panefch, Raitoffizier.

^ ^ Verstorbene zu Laibach im Monat May 1799,
^en 28. MariaVastjantscbitschin^ alt ^7 Jahr, nächst deutschen Thore N.333'

^- 2l,. Maria Stei^bichlerin, ledig, alt 16 Jahr, bei den Barmherzigen.
^ — Vinzenz Ioniker, Madraymacher Sohn, alt io Jahr , nächst St .

Florian Nr. ,24.
«>. — Johanna Mieraukin, Schmiden 3 . , alt 14 Tag, anfderPollanaN.4l'
— Jahr, in der Gradischa N . I l . '

^ M ^» — Maria Schmankin, ledig, alt ?3 Jahr, in der Tirnau Nr. 13.


